In der Bibel finden sich immer wieder Geschichten von Menschen, denen angeboten wurde, ihre Füße auf weiten Raum zu stellen.

Einige davon wollen wir Ihnen jetzt vorstellen:

Maria und Martha

Vielleicht kennt ihr bereits die Geschichte von Maria und Martha.

 Jesus wandert durch das Land und kehrt bei den beiden Schwestern ein. Während Martha in der Küche arbeitet um die Gästen zu bewirten, setzt sich Maria zu Jesus und den anderen und hört ihm zu.

Daraufhin beschwert sich Martha bei Jesus und bittet ihn, Maria zu ihr in die Küche zu schicken. Aber er tut es nicht, sondern sagt sogar: Martha, Martha, du hast viel Sorge und Not. Maria aber hat das gute Teil erwählt, es soll nicht von ihr genommen werden.

Martha ist die ältere Schwester. Sie fühlt sich für alles verantwortlich. Sie will es gut machen. Sie will es recht machen. Alle sollen sich bei ihr wohl fühlen und bestens versorgt sein. Jeder soll sehen, was sie zu leisten im Stande ist.

Martha fühlt sich verpflichtet, zu arbeiten. Vielleicht tut sie es eigentlich gerne, aber es stört sie, dass Maria ihr nicht hilft, sondern einfach dasitzt und zuhört, etwas für sich tut. Sie müht sich, macht und tut und Maria sitzt einfach nur da.

Ob Martha den Satz versteht, den Jesus nun zu ihr sagt?

Schaffen und Wursteln, Arbeiten und Sorgen ist nicht das höchste Gut. Es gibt Besseres. Und Jesus sagt uns: Wähle diesen besseren Teil. Setze deine Füße raus aus der Enge der Küche. Lass Arbeit und Mühe, Verantwortung und Sorge. Setze dich zu uns, werde ruhig, höre einfach zu. Betrete weiten Raum.

